
 
 

Stammtischprotokoll  24.09.2014 

Tagungsort:  Renés Stübchen 

Beginn Stammtisch: 19:35 Uhr 

Ende Stammtisch: 20:40 Uhr 

Teilnehmende:  Andreas 

Bernd 

Gerd 

Jürgen 

 

Agenda 

 1. Wahl des Versammlungsleiter 

 2. Sa 11.10. Aktionstag OptOutDay/TTIP/Global Frackdown 

 3. "Glücklich ohne Überwachung" siehe letzter Stammtisch 

 4.Stammtischflyer - Jürgen  

 5.Infostand Oktober - Jürgen  

 6.KadidatInnen-Dank-Kaffetrinken ?... - Günter 

 7.  

  

 n. Verschiedenes 

Protokoll 

Zu Top 1 als Versammlungsleiter wurde festgelegt: Jürgen 

Zu Top 2 Am 11.10. ist offizieller OptOutDay. Es soll auch gegen TTIP und Fracking 

demonstriert werden. Wir machen Infostand am 11.10. in Wanne, 

Schwerpunktthema TTIP. TN Andreas, Bernd und Jürgen. Jürgen beantragt Infostand 

bei der Stadt. Günter prüft Material. Vorschlag: Michael kümmert sich um Stand 

(Rückmeldung erforderlich). NRW-Kalender Infostand eintragen. 

Zu Top 3 Am 01.11. ist Tag zu „Glücklich ohne Überwachung“. Wir wollen Aktion machen. Der 

01.11. ist dafür nicht geeignet. Daher am 5.11  Themenstammtisch zum Thema 

Überwachung und am 08.11. Infostand in Herner Innenstadt (oder Bahnhof) zum 

gleichen Thema. Jürgen spricht Landesverband bzgl. Materials an. 

Zu Top 4 Entwurf eines Flyers wurde diskutiert. Neuer Entwurf für nächsten Stammtisch. 

Zu Top 5 Jürgen fragt auch nach Werbemittel beim Landesvorstand (Luftballons, 

Kugelschreiber, Feuerzeuge). Neue Buttons durch Michael. 



 
Zu Top 6 Wir sind ab 16 Uhr da. Schmeißen den Grill an, lassen den Kuchen weg und verzehren 

das Bier. 

Zu Top n Verschiedenes 

Jürgen nimmt an dem Datenschutzseminaram 03.10.  im Mumble teil. 

Jürgen ist nächste Woche nicht da. 

Bernd: Name „Piraten“ ist gerade in aller Munde, Möbelpiraten eröffnen neuen 

Laden, Spielplatzpiraten waren zuletzt in der Presse.  

 

 

Nach Abschluss des Stammtisches, Diskussion mit Gerd über Analphabetismus und Maßnahmen in 

Herne. Nachtrag: Info von Günter: Überlegungen für parteiübergreifende Aktion gegen TTIP. Piraten 

werden sich anschließen und ggf. auf Infostand verzichten bzw. diesen integrieren. 


